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AG Bildung und Forschung

BAföG-Novelle ist ein weiteres
wichtiges Reformpaket für junge
Menschen
Lina Seitzl, zuständige Berichterstatterin der SPD-Bundestagsfraktion:
Laura Kraft, zuständige Berichterstatterin der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
Ria Schröder, zuständige Berichterstatterin der FDP-Bundestagsfraktion:

Mit  dem  Kabinettsbeschluss  zum  29.  BAföG-Änderungsgesetz  wurde  ein
Vorschlag  für  wesentliche  Anpassungen  am  Regierungsentwurf
verabschiedet. Bedarfssätze, Wohnkostenzuschlag, Freibeträge – so wollen
wir  den  gestiegenen  Lebenshaltungskosten  der  Studierenden  Rechnung
tragen.

„Mit  dem heutigen  Kabinettsbeschluss  zum 29.  BAföG-Änderungsgesetz  wurde  ein
Vorschlag für wesentliche Anpassungen am Regierungsentwurf verabschiedet. So sollen
die Bedarfssätze künftig um fünf Prozent steigen, der Wohnkostenzuschlag soll sich von
360 auf  380 Euro erhöhen und auch die  Elternfreibeträge sollen um 5,25 Prozent
ansteigen,  um  das  BAföG  weiter  zu  öffnen.  Die  Erhöhung  der  Darlehensobergrenze
wurde zurückgenommen. Mit diesem Vorschlag werden wir nun in unsere Fraktionen
gehen. Ziel ist die Verabschiedung der BAföG-Novelle in der nächsten Woche, so dass
sie zum 1. August 2024 in Kraft treten kann.

Nach langen Verhandlungsrunden ist es uns gelungen, uns an entscheidenden Stellen
auf Nachbesserungen für die BAföG-Strukturreform zu einigen. Das sind sehr positive
Nachrichten, von denen die Studierenden in unserem Land spürbar profitieren werden.
Neben den wichtigen strukturellen Reformen bei  der  neuen Studienstarthilfe,  beim
Studienfachrichtungswechsel und dem Flexi-Semester, wollen wir mit der Erhöhung der
Bedarfssätze und des Wohnkostenzuschusses den gestiegenen Lebenshaltungskosten
der Studierenden Rechnung tragen. Auch haben wir uns verständigt, die Schuldenlast
bei der BAföG-Rückzahlung nicht weiter ansteigen zu lassen.

Mit  dem  jetzigen  Verhandlungsergebnis  sind  wir  zuversichtlich,  dass  wir  als
Ampelkoalition ein weiteres wichtiges Reformpaket für junge Menschen auf den Weg
bringen, das sich sehen lassen kann.“
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